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Vorbereitungen für «2x Weihnachten» laufen
Im Februar werden auch im Kanton Schwyz Pakete verteilt.

Andreas Seeholzer

Die Vorbereitung für die Sammlung und 
spätere Verteilung von «2 x Weihnach-
ten» ist auch im Kanton Schwyz bereits 
wieder angelaufen. «Im Februar � ndet 
dann die grosse Verpackungs- und Ver-
teilaktion im Kanton Schwyz mit Kon-
fektionierung der Pakete bei der Kümin 
Gruppe in Tuggen statt», sagt Bruno 
Geiger, Geschäftsführer Schweizeri-
sches Rotes Kreuz Kanton Schwyz. 

Die traditionelle Sammlung � ndet 
ab dem 24. Dezember statt, heisst es in 
einer Mitteilung.  Die Pakete können 
individuell zusammengestellt werden. 
Besonders gefragte Waren sind dieses 
Jahr Gemüse- und Fruchtkonserven, 
Suppen, Mehl, Öl und Essig sowie Hy-
gieneprodukte wie zum Beispiel Win-
deln, Taschentücher oder Hygienearti-

kel. Einmal gepackt, können die Pakete 
in allen Filialen der Schweizerischen 
Post sowie Filialen mit Partnern gratis 
aufgegeben werden. Oder die Pakete 
können mit dem Abholdienst pick@
home auch kostenlos von zu Hause ab-
geholt werden. Die Post transportiert 
die Pakete zum Logistikzentrum des 
Schweizerischen Roten Kreuzes in 
Bern, wo die Waren sortiert und danach 
schweizweit verteilt werden.

Die Waren werden ab Februar 2024 
durch den Rotkreuz-Kantonalverband 
Schwyz via verschiedene Institutionen 
an armutsbetro� ene Menschen in der 
ganzen Schweiz verteilt. Im Kanton 
Schwyz arbeiten die Winterhilfe Kan-
ton Schwyz, Kirchliche Sozialarbeit 
(kirso), Gemeinden sowie das Schwei-
zerische Rote Kreuz Kanton Schwyz zu-
sammen.Sortierung der Pakete fü r die Schweiz und damit auch den Kanton Schwyz. Bild: PD

«Künftig nehme ich das 
Mythen Center ganz anders wahr»
Margot Späni und Tochter Jasmina durften im Rahmen der «Bote»-Wunsch-Aktion hinter die Kulissen des Mythen Centers Schwyz blicken. 

Petra Imsand

9800 Schritte, ge-
schätzt 30 Türen, 
welche speziell für 
diesen Anlass geö� -
net wurden, und 
Temperatur-
schwankungen von 
über 30 Grad: «Die Di-
mensionen sind gigantisch», 
fasste Margot Späni aus Sattel 
nach der Besichtigungstour zusam-
men. Im Rahmen der «Bote»-Weih-
nachtswunsch-Aktion durfte sie mit 
ihrer Tochter Jasmina zusammen einen 
Tag lang hinter die Kulissen des My-
then Centers blicken.

«Heute werdet ihr Räume betreten, 
zu denen man üblicherweise als Kun-
din oder Kunde keinen Zutritt hat», er-
klärte Mario Camenzind bei der Be-
grüssung. 2008 hat er die Geschäfts-
leitung des Mythen Centers Schwyz 
übernommen. Rund drei Millionen 
Personen gehen im Center pro Jahr ein 
und aus. Pro Tag sind es im Schnitt 
10 000 Kundinnen und Kunden.

Für den Notfall
gerüstet
Im Kommandoraum, welcher sich im 
Erdgeschoss des Gebäudes be� ndet, 
demonstrierte Philipp Wiget vom tech-
nischen Dienst, wie im Brandfall, bei 
einem möglichen Stromausfall oder bei 
medizinischen Notfällen agiert wird. 
Kein Szenario wird dem Zufall überlas-
sen. Im Ereignisfall tre� en sich die 
Blaulichtorganisationen in diesem 
Raum und koordinieren das weitere 
Vorgehen. 

Um zu sehen, wer oder was im Cen-
ter läuft, müssen Philipp Wiget und sei-
ne Mitarbeitenden das Büro, welches 
sich auf der Ebene des Dachparkings 
be� ndet, jedoch nicht zwingend verlas-
sen. Auf grossen Monitoren sehen sie 
die Bilder, welche von Kameras im 
Center aufgenommen werden. 

Im Sommer angenehm kühl, im 
Winter schön warm – dafür sorgt jede 
Menge Technik. Und auch für den Fall 
eines Stromausfalls ist man im Ein-
kaufscenter gerüstet. Das Mythen Cen-
ter Schwyz verfügt über mehrere Not-
stromaggregate. «Heute hat jede und 

jeder ein Smartphone mit Taschenlam-
pe dabei. Das war vor ein paar Jahren 
noch nicht der Fall. Damals hatten wir 
noch in praktisch jedem Raum Ta-
schenlampen, welche regelmässig kon-
trolliert wurden», erklärte Geschäfts-
führer Mario Camenzind. 

Auf die Frage, ob sich schon einmal 
jemand über Nacht im Mythen Center 
versteckt habe, antwortete Ronny 
Betschart von der Hauswartung: «Dies 
wäre gar nicht möglich. Am Abend wer-
den sämtliche Läden zusätzlich mit 
Glaswänden abgeschlossen. Spätes-

tens, wenn die Alarmanlage läuft, bleibt 
keine Bewegung im Innern des Centers 
unbemerkt.»

Natürlich fehlte auch ein Besuch 
bei der Hauptmieterin unter den 56 
Fachgeschäften nicht. Thomas Sie-
genthaler, Bereichsleiter Food/Logis-

tik Migros Luzern, führte Jasmina 
Lüönd und deren Mutter Margot Späni 
hinter die Kulissen des Detailhandels-
unternehmens. Beim Besuch der haus-
eigenen Bäckerei, im grossen Tie¬ ühl-
lager oder in einem Anhänger eines 
Sattelschleppers liess sich erahnen, wie 
viel Ware hier täglich verkauft wird. 
«In der Vorweihnachtszeit ist beson-
ders viel los bei uns», erklärte Siegent-
haler. 

Apropos Weihnachtszeit: Das My-
then Center ist bekannt für seine schön 
geschmückten Bäume und Dekoratio-
nen. Beim Besuch im Dekolager trafen 
Margot Späni und Jasmina Lüönd 
neben dem Samichlaus unter anderem 
auch auf Osterhasen, welche bereits auf 
ihren Einsatz warten.

«Wenn wir künftig im Mythen Cen-
ter am Einkaufen sind, nehme ich alles 
ganz anders wahr», so Margot Späni. 
Die neu entdeckten «Geheimgänge» 
werden dann aber nicht mehr passier-
bar sein. 

Auf der Tour durch das Mythen Center gab es unglaublich viel zu sehen. Selbst Notausgänge durften betreten werden. Bilder: Petra Imsand

Kreisel muss beachtet 
werden
Schindellegi Der Doppelkreisel in 
Schindellegi sei bereits heute und nicht 
nur zu Stosszeiten an seiner Belastungs-
grenze angekommen, der Vollanschluss 
Halten werde das Problem verschärfen, 
schreiben die beiden FDP-Kantonsräte 
Urs Rhyner (Schindellegi), und Kuno 
Frey (Feusisberg) in einer kleinen An-
frage. Sie wollen von der Schwyzer Re-
gierung wissen, ob der Kanton das Pro-
blem erkannt habe und wie er gedenke, 
damit umzugehen. Im Vorprojekt für 
den Zubringer Freienbach würden die 
verschiedenen Verkehrsmassnahmen 
in den Dörfern Pfä  ̄  kon, Freienbach, 
Wilen und Wollerau beschrieben. «Lei-
der wird der Verkehrsengpass in Schin-
dellegi mit keinem Wort erwähnt», so 
die Kantonsräte. «Im Zusammenhang 
mit dem Ausbau des Vollanschlusses 
Halten bis 2035 muss unbedingt auch 
die Verkehrsführung in Schindellegi be-
achtet  werden.» (see)

Jasmina Lüönd und Margot Späni durften einen Tag lang im Mythen Center hinter die Kulissen blicken. Geschäftsleiter Mario 
Camenzind begrüsste die beiden. Im Kommandoraum erklärte Philipp Wiget vom technischen Dienst, wie im Notfall agiert wird.


